
• Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 9 Aktenzeichen: BK9-16/8038V-RK12-16 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 

Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV 

wegen· Genehmigung des Regulierungskontosaldos und Anpassung der Erlösober-

grenze nach Maßgabe des § 5 ARegV 

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekom-

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch die Beisitzerin als Vorsitzende Anne Christine Zeidler, 

den Beisitzer Roland Naas 

und die Beisitzerin Dr. Ulrike Schimmel, 

gegenüber der Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH (Ewa), Franz-

Mehring-Str. 6, 04600 Altenburg, vertreten durch die Geschäftsführung 

- Antragstellerin -



- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

am 03.07.2019 beschlossen: 

1.) Der Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 wird abweichend vom Antrag 

mit dem Wert - festgelegt. Dem Antrag auf Anpassung der kalender-

jährlichen Erlösobergrenzen der dritten Regulierungsperiode wird insoweit 

stattgegeben, als die Antragstellerin verpflichtet ist, ihre jeweilige kalenderjähr-

liche Erlösobergrenze der dritten Regulierungsperiode um den in Anlage 

R1_Gesamt dieses Beschlusses für das jeweilige Jahr der Regulierungsperio-

de ermittelten Betrag anzupassen. 

2.) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 26.06.2017, eingegangen bei der Be-

schlusskammer am 29.06.2017 einen Antrag auf Genehmigung des ermittelten Re-

gulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 und Anpassung der mit Beschluss 

BK9-16/3038V vom 19.03.2018 festgelegten kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für 

die dritte Regulierungsperiode gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 

4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV gestellt. Die über das Energiedatenportal der Bundes-
netzagentur übermittelten Erhebungsbögen (Erhebungsbogen zum Regulierungskon-

to sowie Erhebungsbogen gemäß § 28 Nr. 1, 3 und 4 Anreizregulierungsverordnung) 

liegen der Entscheidung zu Grunde. 

Die Beschlusskammer hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin mit Schreiben 

vom 29.01 .2019 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. In der Stellungnahme 

vom 18.02.2019 wurden keine Anmerkungen zum Beschlussentwurf gemacht. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen. 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

II. 

Die Entscheidung über den Antrag der Antragsstellerin auf Genehmigung des 

Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der 

Erlösobergrenzen ergeht auf Grundlage des § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 

Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3, 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben. 

1. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und Abs. 3 EnWG die zuständige Re-

gulierungsbehörde. Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 

Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Ermächtigungsgrundlage für die Entscheidung über die Genehmigung des Regulie-

rungskontosaldos und der beantragten Anpassung der Erlösobergrenze ist § 29 

Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 

Abs. 3 und Abs. 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV. Während in § 29 Abs. 1 EnWG u.a. ge-

regelt ist, dass die Regulierungsbehörde Entscheidungen nach den in § 21a Abs. 6 

EnWG genannten Rechtsverordnungen, zu denen auch die Anreizregulierungsver-

ordnung gehört, durch Festlegung oder durch Genehmigung trifft, konkretisiert § 32 

Abs. 1 ARegV diese Ermächtigung u.a. dahingehend, dass die Regulierungsbehörde 

Festlegungen oder Genehmigungen nach § 29 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset-

zes zur Anpassung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 3 bis 5 (Abs. 1 Nr. 1) bzw. 
zur Ausgestaltung und zum Ausgleich des Regulierungskontos nach § 5 ARegV 

(Abs. 1 Nr. 2) treffen kann. 

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 a ARegV bestimmt, dass auf Antrag des Netzbetreibers eine 

Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 5 ARegV erfolgt. Unter der 

Formulierung „nach Maßgabe des§ 5 ARegV" ist zu verstehen, dass sich die Anpas-

sungsbeträge aus dem vom Netzbetreiber ermittelten Saldo des Regulierungskontos 

ergeben. Dieser unterliegt gemäß§ 5 Abs. 3 Satz 1 ARegV ebenso wie dessen Ver-

teilung der Genehmigungspflicht durch die Regulierungsbehörde. Die Zu- oder Ab-

schläge (Anpassungsbeträge) auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen des 

Netzbetreibers werden demnach anhand des ermittelten Regulierungskontosaldos 

bestimmt. Der Antrag ist gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.06. 
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zu stellen; die Anpassung erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 01 .01. des fol-

genden Jahres. 

§ 34 Abs. 4 ARegV enthält eine Übergangsregelung für die erstmalige Beantragung 

des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der Er-

lösobergrenze. Nach§ 34 Abs. 4 Satz 1 ARegV kann der Netzbetreiber einen Antrag 

nach§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV erstmals zum 30.06.2017 stellen. Bei 

der ersten Auflösung des Regulierungskontos umfasst die Auflösung gemäß § 34 

Abs. 4 Satz 2 ARegV alle noch offenen Kalenderjahre. Dies betrifft die Kalenderjahre 

2012 bis 2016. § 34 Abs. 4 Satz 3 ARegV regelt, dass der ermittelte Saldo abwei-

chend von der Regelung in § 5 Abs. 3 ARegV (Auflösung über drei Jahre) annuitä-

tisch bis zum Ende der dritten Regulierungsperiode (Auflösung über fünf Jahre) 

durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze verteilt wird . 

Die Erlösobergrenze selbst wird für die dritte Regulierungsperiode vom 01.01 .2018 

bis 31.12.2022 für jedes Kalenderjahr der gesamten Regulierungsperiode gemäß § 4 

Abs. 1 ARegV nach Maßgabe der§§ 5 bis 16, 19, 22, 24 und 25 ARegV durch die 

Regulierungsbehörde bestimmt. Die Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösober-

grenzen erfolgt durch Festlegung nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV i.V.m. § 29 Abs. 1 

EnWG. 

Zur Bestimmung der Höhe der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

des Netzbetreibers wird im Rahmen der erstmaligen Beantragung der Saldo des Re-

gulierungskontos zum 31.12.2016 vom Netzbetreiber ermittelt. Dieser ergibt sich aus 

den jährlich vom Netzbetreiber auf dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen 

der noch offenen Kalenderjahre 2012 bis 2016, die mit diesem Beschluss entweder 

genehmigt oder abweichend festgelegt werden. Dies sind gemäß§ 5 Abs. 1 und 1a 

ARegV die Differenzen 

zwischen 

- den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vom Netzbetreiber unter Be-

rücksichtig ung der tatsächlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen 

gemäß § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV, 

- den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus der 

erforderlichen Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen gemäß § 5 Abs. 1 

S. 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV, 
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- den tatsächlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus In-

vestitionsmaßnahmen gemäß§ 5 Abs. 1 Satz 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 

Nr. 6 ARegV, 

- den im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Kosten nach § 11 Abs. 5 ARegV 

(volatile Kosten) und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich enthaltenen 

Ansätzen gemäß § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV i. V. m. § 11 Abs. 5 ARegV, 

- den für das Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden 

Kosten des Messstellenbetriebs, zu dem auch die Messung gehört und den in 

der Erlösobergrenze diesbezüglich enthaltenen Ansätzen, soweit diese Diffe-

renz durch Änderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen der Mess-

stellenbetrieb durch den Netzbetreiber durchgeführt wird, verursacht wird und 

soweit es sich nicht um Kosten für den Messstellenbetrieb von modernen 

Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen im Sinne des Messstel-

lenbetriebsgesetz handelt 

sowie 

- der Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa und 

dem Kapitalkostenaufschlag, wie er sich bei Berücksichtigung der tatsächlich 

entstandenen Kapitalkosten ergibt, § 5 Abs. 1 a ARegV. 

Sofern die Antragstellerin die Differenzen und im Ergebnis den Regulierungskonto-

saldo zum 31 .12.2016 und die sich daraus ergebenden Zu- oder Abschläge richtig 

berechnet hat, ist der Antrag wie beantragt zu genehmigen. Anderenfalls sind der 

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Anpas-

sungsbeträge abweichend vom Antrag festzulegen. 

3. Antragsvoraussetzungen 

Die Genehmigung des Regulierungskontosaldos bzw. der Antrag auf Anpassung der 

Erlösobergrenze setzt formell einen form- und fristgerecht gestellten Antrag voraus. 

Materiell setzt die Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus 

ergebenden Anpassung lediglich voraus, dass der Netzbetreiber den Saldo des Re-

gulierungskontos und die Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze richtig be-
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rechnet hat. Anderenfalls legt die Regulierungsbehörde diese Größen mit diesem 

Beschluss abweichend vom Antrag fest. 

4. Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV ist eine Anpassung der kalender-

jährlichen Erlösobergrenzen erforderlich. 

4.1. Antragszeitpunkt 

Der Antrag nach § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV muss gern. § 4 Abs. 4 

Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.Juni. eines Kalenderjahres gestellt werden. 

Gemäß der Übergangsregelung in § 34 Abs. 4 ARegV kann der Antrag erstmals zum 

30.Juni 2017 gestellt werden. Der Antrag der Antragstellerin ist der Beschlusskam-

mer am 29.06.2017 und damit fristgerecht zugegangen. 

4.2. Antragsform 

Der Antrag nach § 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 a ARegV muss gemäß § 5 Abs. 4 S. 

1 ARegV neben dem ermittelten Saldo die der Anpassung zugrunde liegenden Da-

ten, insbesondere die nach § 4 zulässigen und die tatsächlich erzielten Erlöse des 

abgelaufenen Kalenderjahres enthalten. Gemäß§ 5 Abs. 4 Satz 2 ARegV muss der 

Antrag weiterhin Angaben zur Höhe der tatsächlich entstandenen Kapitalkosten und 

der dem Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa zugrunde gelegten betriebsnotwendigen 

Anlagegüter enthalten. Hierzu gehören insbesondere Angaben zu den Anschaffungs-

und Herstellungskosten und die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewöhnli-

che Nutzungsdauer nach Anlage 1 der Gasnetzentgeltverordnung. Sinn und Zweck 

der Regelung ist es, die Bewegungen auf dem Regulierungskonto für die genehmi-
gende Regulierungsbehörde transparent darzustellen. Für die Jahre 2012 bis 2016 

ist der Kapitalkostenaufschlag nicht relevant. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin mit den der Anpassung zugrunde liegenden 

Daten formgerecht schriftlich bzw. elektronisch bei der Bundesnetzagentur einge-

reicht. Die zum Antrag gehörenden Erhebungsbögen wurden unter Nutzung der ak-

tuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum Download bereitgestellten 

XLSX-Datei hinsichtlich der wesentlichen Angaben vollständig und formal richtig 

ausgefüllt übermittelt. Dem Antrag wurden die für die Prüfung des Antrages erforder-

lichen Unterlagen beigefügt. 
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4.3. Antragszeitraum 

Die Antragstellerin hat eine Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 beantragt. Grundsätzlich beantragt der Netzbetreiber den von ihm ermittelten 

Regulierungskontosaldo für das letzte abgeschlossene Kalenderjahr. Dieser wird 

gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV annuitätisch über die drei dem Jahr der Ermittlung 

folgenden Kalenderjahre durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze verteilt. 

In § 34 Abs. 4 ARegV hat der Verordnungsgeber jedoch eine Übergangsregelung 

getroffen, die für den Erstantrag zum 30.06.2017 eine abweichende Vorgehensweise 

vorschreibt. Danach wird der nach § 5 ARegV ermittelte Saldo, in den alle noch offe-

nen Kalenderjahre (2012 bis 2016) einzubeziehen sind, annuitätisch bis zum Ende 

der dritten Regulierungsperiode durch Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

verteilt. Der Netzbetreiber beantragt demnach zum 30.06.2017 die Genehmigung 

des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016, der auf Grundlage der Differenzen 

der Jahre 2012 bis 2016 ermittelt wird, und die entsprechende Anpassung der Erlös-

obergrenzen der Jahre 2018 bis 2022. 

4.4. Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages ist die Genehmigung des Regulierungskontosaldos zum 

31 .12.2016 und die Genehmigung der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin für die dritte Regulie-

rungsperiode. 

5. Ermittlung der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Die Zu- oder Abschläge auf die kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der dritten Re-

gulierungsperiode (Kalenderjahre 2018 bis 2022) basieren auf dem Regulierungs-

kontosaldo zum 31 .12.2016. 

Der Netzbetreiber hat einen Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 in Höhe von 

- beantragt. Der Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 war abweichend 

vom Antrag mit dem Wert 

festzulegen. 
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Der Regulierungskontosaldo der Antragstellerin zum 31 .12.2016 resultiert aus den 

jährlich, jeweils am Ende der Kalenderjahre 2012 bis 2016 vom Netzbetreiber auf 

dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen gemäß § 5 Abs.1 und 1 a ARegV. 

Aufgrund der Übergangsregelung in § 34 Abs. 4 Satz 2, nach der die erste Auflösung 

des Regulierungskontos alle noch offenen Jahre umfasst, waren die Differenzen der 

Kalenderjahre 2012 bis 2015 zusätzlich zu den Differenzen des Kalenderjahres 2016 

in die Berechnung des Saldos zum 31.12.2016 einzubeziehen. 

Die Beschlusskammer hat die vom Netzbetreiber ermittelten und auf dem Regulie-

rungskonto verbuchten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 und den sich daraus 

zum 31.12.2016 ergebenden Regulierungskontosaldo geprüft. Betreffend die Diffe-

renzen der einzelnen Kalenderjahre ist die Beschlusskammer zu folgenden Prüfer-

gebnissen gekommen: 

5.1. Jährliche Differenzen 

Für die Berechnung der jährlichen Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 wird auf die 

Anlage R 1 _Gesamt und auf die schriftlichen Erläuterungen in der Anlage R verwie-

sen. 

5.2. 	 Verzinsung der Differenzen und Berechnung des Regulierungskonto-

saldos 2016 

Die genehmigten bzw. abweichend festgelegten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 

waren gemäß § 5 Abs. 2 ARegV in Höhe des im jeweiligen Kalender durchschnittlich 

gebundenen Betrags zu verzinsen, wobei sich der durchschnittlich gebundene Be-

trag aus dem Mittelwert von Jahresanfangs- und Jahresendbestand ergibt. Die Ver-
zinsung richtet sich nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre 

bezogenen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Um-

laufrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten. Unter Berücksichti-

gung der Verzinsung ergibt sich der oben benannte abweichend festgelegte Regulie-

rungskontosaldo zum 31.12.2016. 

5.3. Berechnung der Anpassungsbeträge 

Zur Bestimmung der Anpassungsbeträge ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV der 

Regulierungskontosaldo in drei Annuitäten aufzuteilen. Abweichend hiervon ist ge-

mäß der Übergangsregelung nach § 34 Abs. 4 ARegV der Regulierungskontosaldo 
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zum 31 .12.2016 über die Erlösobergrenzen der gesamten dritten Regulierungsperio-

de zu verteilen, so dass insgesamt fünf Annuitäten zu bilden sind . 

Für die Berechnung der Annuitäten der Jahre 2018 ff. bildet der Barwert zum 

30.06.2017 die Grundlage. Hierdurch wird dem Umstand Rechnung getragen, dass 

die Zu- bzw. Abschläge auf die EOG kontinuierlich über das Jahr zu- bzw. abfließen. 

Die sich daraus ergebenden abweichend festgelegten Anpassungsbeträge der ka-

lenderjährlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin ergeben sich aus Anlage 

R1_Gesamt des vorliegenden Beschlusses. Für die Antragstellerin sind die kalen-

derjährlichen Erlösobergrenzen 2018 bis 2022 gemäß Ziffer 1.) des Tenors um 

~nzupassen. 

6. 	 Rückwirkende Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der 
sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

Die in diesem Beschluss erfolgte abweichende Bescheidung des Regulierungskonto-

saldos und der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen konnte nicht vor dem 01 .01 .2018 erfolgen. 

Dies liegt in der zeitlichen Überschneidung der Prozesse zum Regulierungskonto mit 

den Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen für die dritte 

Regulierungsperiode begründet. Die Erlösobergrenzen-Verfahren, insbesondere die 

Bestimmung des Ausgangsniveaus gemäß § 6 Abs. 1 ARegV als Teil des Verfah-

rens, waren im zweiten Halbjahr 2017 vorrangig zu bearbeiten, da die Kostenprüfung 
wiederum vorgreiflich für die Effizienzwertermittlung war. Neben den Erlösobergren-

zen-Verfahren waren aufgrund der Neufassung von § 1Oa ARegV bis zum Ende des 

Jahres 2017 entsprechende Verfahren zur Genehmigung von Kapitalkostenaufschlä-

gen durchzuführen. Zusätzlich kam erschwerend hinzu, dass es für die Bestimmung 

des Regulierungskontosaldos erforderlich war, dass vorgreifliche Verfahren nach § 

10 ARegV zu Erweiterungsfaktoranträgen sowie nach § 26 Abs. 2 ARegV zu teilwei-

sen Netzübergängen abgeschlossen sein mussten, bevor die Entscheidungen zur 

Genehmigung der entsprechenden Regulierungskontosalden spruchreif waren. Auch 

dem Abschluss dieser Verfahren war daher Priorität einzuräumen. 
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Aufgrund der Rechtsprechung des OLG Düsseldorf zur rückwirkenden Festlegung 

des Qualitätselements nach § 19 ARegV sieht sich die Beschlusskammer veranlasst, 

hilfsweise Ermessenserwägungen in Bezug auf die rückwirkende Genehmigung der 

Anpassung der Erlösobergrenze in diesem konkreten Einzelfall anzustellen. Der Be

schlusskammer ist bewusst, dass rückwirkende Genehmigungen die Ausnahme sein 

sollten (vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss vom 15.02.2017, Vl-3 Kart 155/15 (V), Rn. 

38, juris). Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens hat sich die Be-

schlusskammer jedoch entschieden, von einer vorläufigen Genehmigung nach § 72 

EnWG abzusehen und die Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 

2022 nach Maßgabe des§ 5 ARegV rückwirkend zum 01.01 .2018 zu genehmigen. 

Eine vorläufige Genehmigung nach § 72 EnWG war aus Sicht der Beschlusskammer 

nicht zweckdienlich für das Verfahren sowie die Vereinnahmung von Netzentgelten. 

Zum Jahresende 2017 war dem Netzbetreiber der wahrscheinliche Anpassungsbe

trag für die Erlösobergrenze 2018 durch seinen Antrag bekannt. Eine vorläufige Fest-

legung hätte also keinen wesentlichen inhaltlichen Mehrwert gehabt, sondern ledig-

lich die dem Netzbetreiber bekannten und auch von ihm beantragten Tatsachen in 

Form eines vorläufigen Bescheides förmlich festgehalten. Im Gegenzug hätte eine 

vorläufige Genehmigung einen Mehraufwand sowohl auf Seiten der Behörde und der 

Netzbetreiber in Form von Erstellung und Zustellung der Bescheide sowie kritischer 

Durchsicht durch die Netzbetreiber bedeutet; auch Gerichtsverfahren gegen die vor-

läufigen Festlegungen wären nicht auszuschließen. Die Beschlusskammer hat daher 

den Netzbetreibern lediglich in Form eines Schreibens Anhaltspunkte genannt, wel-

cher Betrag aufgrund des Regulierungskontosaldos bei der Verprobung zum 
01 .01 .2018 einfließen sollte. Diese Hinweise wurden für alle Marktteilnehmer auf der  

Homepage der Bundesnetzagentur veröffentlicht.  

Die Beschlusskammer sah es aus den vorgenannten Gründen als sachdienlich an,  

sämtliche Ressourcen auf die zügige Abwicklung der parallel laufenden Verwal- 

tungsverfahren (Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen  

in der dritten Regulierungsperiode nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1,  

Abs. 2 ARegV zu Kapitalkostenaufschlägen nach § 1Oa ARegV, Erweiterungsfakto- 

ren nach § 10 ARegV sowie Netzübergängen nach § 26 ARegV) zu verwenden. Im  

Übrigen war, wie vorstehend bereits ausgeführt, die Genehmigung des Regulie- 

rungskontosaldos bei einzelnen Netzbetreibern ohne den Verfahrensabschluss von  

-

-

10 



- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

Erweiterungsfaktoren und Netzübergängen der Jahre 2012 bis 2016 nicht möglich. In  

die Abwägung ist auch eingeflossen , dass die zeitliche Verzögerung mit 18 Monate,  

Berechnung ab dem 01 .01.2018, nicht gravierend war und dem Netzbetreiber seine  

individuellen Antragswerte bekannt waren.  
Angesichts der sich nicht als gravierend erweisenden Verzögerung und der frühzeiti- 

gen Kenntnis des Netzbetreibers von den für die Berechnung der Erlösobergrenze  

2018 maßgeblichen Werten erachtet die Beschlusskammer die rückwirkende Ge- 

nehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpas- 

sung der Erlösobergrenze nach sorgfältiger Berücksichtigung aller Aspekte als sinn- 

vollste Lösung.  

Die Entscheidung, den Regulierungskontosaldo und die sich daraus ergebenden An- 

passungsbeträge für die Jahre 2018-2022 rückwirkend zu genehmigen, ist auch ver- 

hältnismäßig. Die Entscheidung dient dem legitimen öffentlichen Zweck, entspre- 

chend den Vorgaben des EnWG und der ARegV den Regulierungskontosaldo aus- 

zugleichen und etwaige Mehrerlöse über die Netzentgelte an die Netznutzer zurück- 

zugeben bzw. zu wenig vereinnahmte Erlöse noch einnehmen zu dürfen. Die rück- 

wirkende Festlegung ist hierzu geeignet. Sie ist auch erforderlich, da zum jetzigen  

Zeitpunkt ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht mehr zur Verfügung steht.  

7. Umgang mit nachträglichen Veränderungen der Erlösobergrenze 

Da der Saldo des Regulierungskontos zum 31 .12.2016 und seine Verteilung auf die 

Kalenderjahre 2018 bis 2022 mit diesem Beschluss abschließend bestimmt werden, 

könnten nachträgliche Korrekturen der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 2012 bis 
2016 im Fall einer Bestandskraft dieser Entscheidung nicht mehr berücksichtigt wer-

den. Daher wird die Beschlusskammer notwendige Korrekturen der Erlösobergren-

zen 2012 bis 2016 in dem zum Zeitpunkt der Änderung noch offenen Regulierungs-

kontosaldo (d.h. der Regulierungskontosaldo, dessen Auflösung noch nicht ab-

schließend genehmigt wurde), unter Einbeziehung einer Verzinsung entsprechend § 

5 Abs. 2 ARegV berücksichtigen. Korrekturen können durch gerichtliche Entschei-

dungen oder einer Anpassungszusage veranlasst sein. 

III. 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

Zur Frage der Kostentragung nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Beschwerde 

erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 53113 

Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem 

Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausanschrift: Cecilienallee 3, 40474 Düsseldorf) 

eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vor-sitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die 

Beschwerdebegründung muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten 

und seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsa-

chen und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stützt, enthalten. Die Beschwer-

deschrift und die Beschwerdebegründung müssen durch einen Rechtsanwalt unter-

zeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs. 1 EnWG) 
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- enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse -

Bonn, den 03.07.2019 

Beisitzerin als Vorsitzende Beisitzer Beisitzerin 

Anne Christine Zeidler / Roland Naas Dr. Ulrike Schimmel 

L 
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Anlage R  

für Verteilnetzbetreiber im vereinfachten Verfahren  

1 Vorbemerkungen 

Der Regulierungskontosaldo wurde zum 31 .12.2011 berechnet und im Rahmen der 

Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen der zweiten Regulierungsperiode 

berücksichtigt. Hierfür wurden gemäß § 5 Abs. 4 ARegV Zu- bzw. Abschläge auf die 

entsprechenden Erlösobergrenzen gebildet. Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos 

zum 31 .12.2016 gemäß§ 34 Abs. 4 ARegV und der entsprechenden Anpassungsbeträge 

sind zunächst die einzelnen Jahresdifferenzen 2012 bis 2016 zu bestimmen. Diese ergeben 

sich aus den einzelnen Positionen gemäß § 5 Abs. 1 ARegV (vgl. Kapitel 2). Die einzelnen 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 werden in Kapitel 3 erläutert. Zuletzt wird in Kapitel 4 

die Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016 und der Annuitäten 

beschrieben. 

In der Anlage R1_Gesamt sind die entsprechenden Jahresdifferenzen der Jahre 2012 bis 

2016, deren Verzinsung, der Saldo zum 31 .1 2.2016 sowie die entsprechenden Annuitäten 

abgebildet. Die zulässigen Erlöse finden sich in der Anlage R2, die nach dem Jahr und der 

Netznummer benannt ist. Die Anlage R2_2012-1 bezeichnet somit die zulässigen Erlöse des 

Netzes 1 des Jahres 2012. In der Anlage R3_Erzielbare Erlöse werden die erzielbaren 

Erlöse der Jahre 2012 bis 2016 dargestellt. 

2 Positionen im Regulierungskonto 

2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 

Die Differenz zwischen den nach § 4 ARegV zulässigen Erlösen und den vom Netzbetreiber 

unter Berücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen (§ 5 

Abs. 1 S. 1 ARegV) und insbesondere die Erlösdifferenz, die sich aus der Abweichung der 

prognostizierten Mengen, die in die Verprobungsrechnung eingeflossen sind, und den 

tatsächlich realisierten Mengen ergibt, sind hierbei zu berücksichtigen. 
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Zulässige Erlöse 

Die zulässigen Erlöse bestimmen sich gemäß § 4 ARegV unter Berücksichtigung der nach § 

29 Abs.1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und § 4 Abs. 2 ARegV festgelegten 

Erlösobergrenze. Dabei ist die gemäß § 4 Abs. 1, 2 ARegV bestimmte Erlösobergrenze nach 

Maßgabe von § 4 Abs. 3 bis 5 ARegV kalenderjährlich vom Netzbetreiber anzupassen. 

Im vereinfachten Verfahren gelten gemäß § 24 Abs. 2 S. 3 ARegV (a.F.) 45 Prozent der 

nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 ARegV ermittelten Gesamtkosten als dauerhaft nicht beeinflussbare 

Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV. Bei der Ermittlung der Gesamtkosten bleiben gemäß 

§ 24 Abs. 2 S. 4 ARegV die Konzessionsabgaben unberücksichtigt. Gemäß § 24 Abs. 3 

ARegV finden damit § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV mit Ausnahme von § 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 2 ARegV in Verbindung mit § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 und 8 ARegV keine Anwendung. 

Anpassungen der jeweiligen kalenderjährlichen Erlösobergrenze aufgrund von dauerhaft 

nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 3, 6, 7 und 9 bis 11 , 13 

und 14 ARegV sowie § 11 Abs. 2 S. 2 und 3 ARegV sind somit im vereinfachten Verfahren 

nicht zulässig. 

Weiterhin können Anpassungen aufgrund von Mehr- und Mindererlösen nach § 34 Abs. 1 

ARegV i. V. m. § 1 O GasNEV (Periodenübergreifende Saldierung) sowie einer 

Mehrerlösabschöpfung nach § 34 Abs. 1 ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (analog) erfolgen. 

Zudem können jeweils auf Antrag des Netzbetreibers gemäß § 4 Abs. 4 ARegV 

Anpassungen der Erlösobergrenze in Folge von beschiedenen Anträgen 

• 	 nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 

ARegV) und 

• 	 einer nicht zumutbaren Härte gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

gewährt werden. Eine Anpassung gemäß § 4 Abs. 4 Nr. 1 aufgrund eines genehmigten 

Kapitalkostenaufschlags ist für die Ermittlung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 

noch nicht relevant. Der Kapitalkostenaufschlag wurde erstmals für· das Jahr 2017 

genehmigt 

Anpassungen können sich im vereinfachten Verfahren aufgrund von Änderungen des 

Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 ARegV) ergeben. 

Eine Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze nach § 4 Abs. 5 ARegV 

(Qualitätselement) war für die Jahre 2012 bis 2016 nicht relevant. 
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Erzielbare Erlöse 

Gemäß § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV ist die Differenz der zulässigen Erlöse und der vom 

Netzbetreiber unter Berücksichtigung der tatsächlichen Mengenentwicklung erzielbaren 

Erlöse im Regulierungskonto zu erfassen. Die erzielbaren Erlöse ermitteln sich als Produkt 

der tatsächlich im jeweiligen Jahr realisierten Absatzmengen und den zuvor im Rahmen der 

Verprobungsrechnung gemäß § 16 GasNEV ermittelten Entgelten. 

Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschäftsjahres durch die 

Umsatzerlöse aus Netzentgelten abgebildet. Im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren 

Erlöse hat die Beschlusskammer daher grundsätzlich auf die Umsatzerlöse zurückgegriffen. 

Hierbei wird auf die Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas abgestellt, wobei nachträgliche 

Korrekturen bzw. Erlösminderungen beispielsweise im Zusammenhang mit 

Rückstellungsbildungen nicht zu berücksichtigen sind. Die Beschlusskammer geht davon 

aus, dass der Netzbetreiber derartige Umsatzerlöskorrekturen vollständig angezeigt hat. 

2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenze jeweils zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Änderung von 

dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs 2 S. 1 Nr. 4 ARegV 

(erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen) auf Basis des Kalenderjahres, 

auf das die Erlösobergrenze Anwendung finden soll. Die diesbezüglich in dem jeweiligen 

Erlösobergrenzenjahr enthaltenen Ansätze sind den in diesem Kalenderjahr tatsächlich 
entstandenen Kosten gegenüberzustellen. Die so ermittelte Differenz ist im 

Regulierungskontosaldo gemäß § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV zu berücksichtigen. 
Kostenbestandteile der Biogas- sowie der Marktraumumstellungsumlage können ebenfalls 
Bestandteil dieser Differenz sein. · 

Die in der Erlösobergrenze enthaltenen bzw. tatsächlich entstandenen Kostenansätze für die 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen beziehen sich lediglich auf die 

originäre Netznutzung von vorgelagerten Netzbetreibern. Kosten für vereinbarte 

Lastflusszusagen oder für Speichernutzungen sind nicht Bestandteil der erforderlichen 

Inanspruchnahme vorgelagerter Netznutzung. 

2.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 

Gemäß § 5 Abs. 1 S. 3 ARegV wird zusätzlich die Differenz zwischen den für das 

Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden Kosten des 
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Messstellenbetriebs oder der Messung und den in der Erlösobergrenze diesbezüglich 

enthaltenen Ansätzen in das Regulierungskonto einbezogen, soweit diese Differenz durch 

Änderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen Messstellenbetrieb oder Messung 

durch den Netzbetreiber durchgeführt wird, oder Maßnahmen nach § 21 b Abs. 3a und 3b 

EnWG a. F. sowie nach § 44 GasNZV verursacht wird. 

3 Bestjmmung der Jahresdifferenzen 

3.1 Jahresdifferenz 2012 

3.1.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2012 

3.1 .1.1 Zulässige Erlöse 2012 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2012 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2012-1. Die aus 
Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird in der Anlage 

R2_2012-1 Zelle 182 dargestellt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 
Nr. 1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2012 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2012-1 012 und Zeile 56). 

Anpassung aufgrund eines Sondersachverhaltes 

Mehr- und Mindererlöse nach § 34 Abs. 1 i. V. m. § 10 GasNEV (Periodenübergreifende 

Saldierung 2008) 

Die Anpassung aufgrund von Mehr- und Mindererlösen nach § 34 Abs. 1 i. V. m. § 10 

GasNEV (Perioden übergreifende Saldierung 2008) beträgt ~nd ist in Anlage 

R2_2012-1 ; Zeile 80 dargestellt. 
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Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV i.V.m. § 4 Abs. 4 S. 1 Nr.1 ARegV 

(Erweiterungsfaktor) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des§ 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) i.V.m. § 4 

Abs. 4 S. 1 Nr. 1 ARegV angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2012-1 Zeile 64 

dargestellt. 

3.1.1.2 Erzielbare Erlöse 2012 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer 

ergeben sich für das Jahr 2012 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren 

Erlöse. 

3.1 .2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2012 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.1.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2012 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2012 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.2 Jahresdifferenz 2013 

3.2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2013 

3.2.1 .1 Zulässige Erlöse 2013 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2013-1. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2013 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen. Gemäß § 8 

ARegV ergibt sich der Wert für die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem durch das 

Statistische Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex (VPI). Für die 
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Bestimmung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs.1 ARegV wird der VPI des vorletzten 

Kalenderjahres vor dem Jahr, für das die Erlösobergrenze gilt, verwendet (VPI t). Dieser wird 

ins Verhältnis gesetzt zum VPI des Basisjahres (VPI 0). 

Basisjahr der Erlösobergrenze 2013 ist gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Jahr 2010. Gemäß 

Statistischem Bundesamt beträgt der VPI für das Jahr 2010 100, 00 (aufgrund der aktuellen 

Basisumstellung der Indexwerte durch das Statistische Bundesamt) und für das Jahr 2011 

102, 10 (abrufbar im Internet unter: https://www-genesis.destatis.de/genesis/online > Suche 

nach: 61 111-0001). Entsprechend dem Term VPI tl VPI 0 der in Anlage 1 zu § 7 ARegV 

aufgeführten Regulierungsformel ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 2011 zum VPI 

für das Jahr 201 0 für das erste Jahr der zweiten Regulierungsperiode (2013) einen 

Inflationsfaktor in Höhe von 1,0210. Da den Netzbetreibern im Herbst 2012 für die 

Kalkulation der Netzentgelte 2013 lediglich die Indexreihe auf Basis des Jahres 2005 (d.h. 

vor der Basisumstellung des Statistischen Bundesamtes) zur Verfügung stand, geht die 

Beschlusskammer für 2011 von einem Indexwert 102,31 aus, der sich aus der Division der 

Indexwerte 110,7 und 108,2 ergibt. Dies sind die Indexwerte für 2010 und 2011 mit dem 

Basisjahr 2005 (vergleiche hierzu Anlage R2_2013-1 D12 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2013-1 1 64 dargestellt. 

3.2.1 .2 Erzielbare Erlöse 2013 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2013 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2013 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 
dargestellt. 

3.2.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2013 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2013 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 
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3.3 Jahresdifferenz 2014 

3.3.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2014 

3.3.1.1 Zulässige Erlöse 2014 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2014-1 Spalte 1. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2014 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2_2014-1 012 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2_2014-1 164 dargestellt. 

3.3.1.2 Erzielbare Erlöse 2014 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2014 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.3.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2014 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.3.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2014 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2014 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 
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3.4 Jahresdifferenz 2015 

3.4.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2015 

3.4.1.1 Zulässige Erlöse 2015 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2015-1 Spalte 1. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2015 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2015-1 012 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2015-1 164 dargestellt. 

3.4.1.2 Erzielbare Erlöse 2015 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2015 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.4.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2015 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R 1 _Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt. 

3.4.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2015 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2015 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 
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3.5 Jahresdifferenz 2016 

3.5.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2016 

3.5.1.1 Zulässige Erlöse 2016 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlösobergrenze in die einzelnen Bestandteile der 

Erlösobergrenzenformel gemäß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2016-1 Spalte 1. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 1 ARegV) 

Hinsichtlich der Anpassung der Erlösobergrenze für das Kalenderjahr 2016 ist die Änderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2016-1 012 und Zeile 56). 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 1 O ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2016-1 164 dargestellt. 

3.5.1.2 Erzielbare Erlöse 2016 

Nach Prüfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich für das Jahr 

2016 die in Anlage R3_Erzielbare Erlöse dargestellten erzielbaren Erlöse. 

3.5.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2016 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 
dargestellt. 

3.5.3 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2016 

Der Netzbetreiber hat für das Kalenderjahr 2016 die Kostenveränderung für die Messung 

bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maßnahmen gemäß § 21 b EnWG übermittelt. 

Diese Werte werden in der Anlage R 1 _ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 
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4 	 Berechnung des Regul ierungskontosaldos und Bestimmung der 

Anpassungsbeträge 

Zur. Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31 .12.2016 sind die entsprechenden 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 zu berücksichtigen. Die Differenzen der Jahre 2012 bis 

2016 sind in der Anlage R1_Gesamt Zelle D14-H14 dargestellt. Hat der Netzbetreiber in den 

Jahren 2010 und/oder 2011 Mehrerlöse erzielt und von der optionalen Sonderlösung 

Gebrauch gemacht, ist zudem der entsprechende Anpassungsbetrag bei der Saldenbildung 

zu berücksichtigen. Der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 201 O ist in der Zelle 

D22, der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 2011 ist in der Zelle E22 zu finden. 

Diese Jahresdifferenzen sind gemäß § 5 Abs. 2 ARegV zu verzinsen. Der 

Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 ist in der Zelle H27 angegeben. 

Aus dem berechneten Regulierungskontosaldo wird gemäß der Übergangsregelung in § 34 

Abs. 4 ARegV eine fünfjährige Annuität berechnet. Die Höhe der Annuität ist in Zelle D37-

H37 angegeben. 
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Energie- und Wasserverso<gung Altenburg GmbH (Ewa} 

R1 Ermittlung der Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

BetnebsnUIT1Jl'ler12000937 

Bestimmung der Jahresdifferenz 2012 2013 2014 2015 2016 

nach § 4 ARegV zulässige Erlöse 6.136.708,19 5.740.577,67 5.616.622,29 5.391.910,70 5.215.042,47 
Erlösobergrenze gemäß§ 4ARegV 

erzielbare Erlöse 

Erforderliche Inanspruchnahme tatsächlich entstandene Kosten 
vorgelagerter Netzebenen gemäß §11-------------------
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 ARegV In EOG enthaltene Ansätze 

Volatile Kostenanteile gemäß §11 
Abs. 5ARegV 

Messung/ M esstellenbetrleb 

Sonstiges 

tatsächlich entstandene Kosten 

in EOG enthaltene Ansätze 

bei effizienter Leistungserbringung 
ent stehende Kostenveränderun 

Differenz 

Bestimmung des Regulierungskontosaldos 
Vorahressaldo Anfan sbestand 
Jahressaldo der Einzeldifferenzen 

Betr a aus o tionaler Sonderlösun 
Endbestand 

Gesamtsaldo nach Ve rzinsun 

Verteilung 
Anpassungsbetrag S1 

Bestlmmunc der Annuität 

·ährliche Annuit ät von 2018 bis 2022 

2019 2020 

Netzbetrelberan· 
gaben gem. Antrag 

2021-ZuJChill1 tllf EOG 

2022 

z„sd>laaa"fEOG 

Seite 1 von 12 



-·-
R.2 2012·1 Nachrechnung der angepasaten Erfösobergrenze durch die Bundesnetzagentur filr das Kalenderjahr 2012 

o ..... -~- Gene<_.„.... 

17,50% 

VOlbll<JCMrprelsgeaamtlndtlc • ..,., § 8 ARegv .„Jll\r„ 2006 (VPIOJ 101.e 

108,20V~~noch f IAA.g.J doo.lihln 2010(VPtfl 

,... V..ulunglfa"'°' Mdo 
§16- IAROQV(\11) 

V~nod> 
§15-. 2"""9'1 
IM-) -"'-noch § t Mt.,;,/tPf'd 

2009 0,10 I~ 

2010 020 2,5180~ 

2011 0 30 3,Til7H„ 

2012 0,40 5.094$... 

Kot'°" 

~HlzlleheAbnahm„ und VergOtungsplichten (Nr. 1) 

K<lnt••r.ionsabgal>oft (Nr 2) • E 

-(Nr. 3) 
__.__worgd___ (Nr 4) 

c 
AullOolung d••Abmgobetrag„ ntdl S23 Ab$, 21 ARegV - • . •
••-de Ko<IMI Biogu nooh AbJUg Wllzun1111>•...cNoi• (Nr 8a) € 

zu ..-gungoleist. 

(. E 

(. - f 

€ 

€ 

c « 
c 

• 
Soldo 

Dauerhaft: nicht bMtnnu11blnt Kosten KAdnb 

vNtn. Kos~n.ahl 11 Abs. S ARegV K0<tenlnVKl 

1~11ltdo_!Uog_T_gle O,OOE 0,004 OOOf o.ou 1 
fKOllW! IJr LasdlJN:ZOHQM 0,00€ 000 € 1 

S..m""' 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

Saldo o.ooc O,OO E 

o,ooc! 

S...2'f'Ot\ 12 



--·-
Angepu.W EOG "°' S.klo -... ~ 

- .... aulsjaht Notrvtrtnc!en.l'IJlll inderungen (Obtmg) 

l<Agff,0 • l<A<*tb,0 

BottO~llberer Kostenanloi (%) 1· EWa 

8"'nMlll>ar• l<aslenantei Jl KAb.O 

V-gollotldllid>lbeHl--(%1 EWa 

V~nictlt'-lnlluu-Koo-J) KA....0.0 

1·111 

Nicht abgebauter beeinfkru,barer Ko1t.nantetl 

vtx KAl>,O 

KAvnb.O • (1 • VI) x KAb,O 

0,00 

0,00 

111'12010 (• VPIO) V'Pi2010 

v-.-.ri-._.-...-f ·~ VPI 101.eo 108.20 

$(.tlOotung - v""'""""-""--•bo•ogcn ..,,Basisjahr \/Ptt/ VPIO 1,0650 

kumulltrttf geneieller sektoraler Proci.ilnJvidl.l".ktOf nad'I § 9 ARe-gV PFt 0,0509 0 ,0509 

Vtrb<8Uc~erprel1gnamtlndex J. ProaulalvltAttft>mcMtt (VPlllVPIO) • Pfl 1,0140 

Jahrllche ~ile Kvrlb+ KbmitVPI Lind PF (l(.Avnb O „ t• vn x KA.b.O x 1Vpj11\1U<1Q „ P~n 000 ( 

nod>S<.t o EFt 

(l/l'tWPIO PfQ • EFl 

(l<Aimb,O • ( 1 ·\lt) a l<Ab,O ) 1 (VPltlVP10 • Pf'Q a Ef 

Qilalltl ............ t (QI)  

1Zu· ~O~119' auf die El161ob!ror!nn np t 19 .AReSY 01 O.OOEH OOOEH o.ooel  

lz.,...,.~,...~---R~ SI o.ootj oooi o.oo•I .nKhlS~ •AResV 

000 ·-o,oo ·-
0100 cl 
o,oot 



R2 2013·1 Nachrechnung der angepassten Ertösobtrgrenze durch die Bundesnetzagentur fiir das Kalenderjahr 2013 

Jahl'Hdaten 

V!ltfllltwtnHrt 

0,00( 

2010 

Ef11zltnzwet1 {EW.I 

100 

102,31 v~..-s·~-Joht.s2011(VP111 

Jahr VenlilunQJflktor naeh 
511111>0 1 l\RC1jV (VI) 

ve,,.,llungslll<t0< n1c11 
S 16 Abo. 2 llRltQll 

11\divl'"" 

Genetelle< stktOrller 
ProclJklivi!jjlal>tlcw 
nadl § 91\ReaV IPF!I 

2013 0,20 ··-
20U 040 3 Dm„ 

2015 D,llO • ,$871" 

2016 0,80 6.136• % 

2017 1,00 7~7284% 

Sltdo atis Ntttver· o...,.m.ttnichtbffinftUübaN f<o•ten~n.ch t 11Ab$.2AR99V w.n. aut e..•llJaht K- lndtrungon (Obo<Vlg) 

g...,l:llclle Abnot\me- und Ve<gOtungoplllohlen (Nr. 1) « 
. (Konznllionul>gaben (Nr. 2) 

(- (Nr. 3) 

Saldo 

0.,.f'h.,, nk.hl bMinf'luHba„ KOl'twl K.Adnb 

--~----(Nr 'l E 

""*""'"'° _.,,.l!oall._,_ t DAA141 (°" 6) . ( . < 
....,.°"""Odoo~nadlf23Abo 2aAAogll . ' 
vOfbleibtnde K.oaten Slogasnach Abzug Wt&zungtp1usd'lale (Nr. &a) 
bt •b und tanfvertrag. V e1..,bar. ZU OhnJUHIZ• UJld Ver&0rgun~U. (..... 
B-un<I P•rsonai-tt1Jgktlt (Nr 10) ( • E 

lleru-g.W~. -~non (Nr 11) ( • 
~lnY-.0nod15ZIAA"9" (Nr 12) € ....-..,._s___ (Nr1 3) 

. ( • 
( 

( 

• 

·-1(„-nocbt11 llba. llllt.,V Ka.11M ln VKO Ert6se ln lnl0 Kosten In VKt Etto.e In VKt 

1 -llrde~vonT-gio 0,00E 0,00( 0.001 0,00( 1 
IK- IUt Ln18uuzusagen 000 € a,oot 1 

5'1,,,..,. 0,00 € O,OOE o.ooe O,OOE 

Slldo 0,00( o.ooc 

0111...,...i.rv-Ko.-..ilt (VKt · VKO) D,OO(f 



--

Angepasstll !:00•w S...WO ... N9tivw- s:....rn. .......„„ EOO --llftdjabr ,._,..,......_ -....,...11>1>ortntJ ...................._  

KAQoo 0 . l(M,b.0 

e„lnluMW... KO.UM'llllH•il (%] 1 · 1W• 

Bffinlu11b111er KoetenMl•lf '1 111\b.O 

Vorllbe<gd1t'1d nicht bee!nftiunborer K„tenantoil (%] EWt 

Vortlbtl'Qll1end nlchl bttlnllussbam KostenanleD J) 

Nl<l\t lbgtblU!M Td der blolnllussbaren Kooten l • VI 

VhXAbO 

Mn.o • 11 • 1111 x111\b,o 

0,00 

o.oo 

0.00 

V---·--l>Od\§ 8AAegV 

S~ung de• VerbflUch..-pr•gesamtindex be.zogen auf 8-11j:Wlr 

kumtAlttttr gorttrtll..- tektotaltr PfOduktlYltlt:sfa.lrtor ri•ch § 9 AAtfi/ 

Verll<1uchf<ll'tilgHamdndox J. Prorul<tlVitatsfonlcll<itt 

VP1 

VPltlVPIO 

PFI 

(VPIWPIO) • PFI 

VPI 2010 (• VPiO) 
•oo.oo 

0 .0150 

VP12011 

10'2,l1 

1,02)1 

O.OISO 

1,0081 
Jah:rlkhe Kn• b ..- Kb MN Vpt u~d pr:- l<AvnbO.+ ·1. vt xKAbO •~IWPIO - PFt 0 OOE 

In-- (VP1W\IP10. Pf'l) • EFt ::1 ::~ OOOEI 
O,OOf - •.oo4 -

oootl! o,oo•ll 0,00 t! 

S1ldo dH Regul" runoskontos {St, 

0,00€ 

EO! • KAdm) 'O(Avnb.0 + ( 1 -VQ xKAb 0) t 
fVPWYP!O -PfQ ~ EF ~ot • VK! - VKO• SJ 

ooo l! ooo g o.oot! - 0,00~ -
l<alenderjlhrtlcbe E.l'll!sobergrenze 



--R2 2014-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetugentur für das Kalenderjahr 2014 

--~-
Vertlnfach&et VerlahrettVm.lvlllHI\ 

Au<„noaniv•ou oomaß l 6 N>o. 1ARt•JV 

0100CPW&Ohall.ntr •rivettJaonnusc:hlf!i rntdi § 25 ARegV -
8tolsl•lv tl:l 2010 

E-.z-t(EWJ 89,Snt. 

Vtrlwaocllotl><,...._._,,f&AA.q./clesJlhreo2010ll/PIOI 100 

104.10 V----- i-. t ~N'l.esVO.S Jltores 2012(\IPllJ 

Jahr Veneil.rigs-nocll 
§ 16.Ai. 1 AR.,P (VI) 

v-.,...„...., 
t 18.Abto 2AA.,P
""-1 

.............„-.... 
PYodukiMtii:sfabot°'*"'§ 9 AAerN (Pf'1f 

2013 020 1,W<m\ 

2014 0,40 3,0225% 

2015 0.60 4,5678% 

2018 0,80 6136'% 

2017 1.00 1.ns"• 

Sllldo lü9 Netzv„. Saldo aus N.U'J„.o ...rtNtft nk;ht bff6nnuasblre Kosienantei'8 nac;h t 11 Aba. 1 AAtgV wor1e .... a..1a1w l'(oshtn Erlöff ilndonm-(Kosten) .lindeNn- {Et10M) 

geut<llcht Abnollm• und Vtrg01uo111Pli<hten (folr. ·1) 

Kon>Holon1oi>91boll (Nr 2) ( ' • 
--........ (Nr. 3) E_....,_,__wrgeia_Ne_ (Nr • ) 

~-"'""""""'§23AA.,P (Nr. S) - f ( 

~-~Md1§23Nlls 2oAA~ t t 

--Slo!lllNKll"°l119---(Nr.St)
....,*' ""'"' .,....,., ZUl.OtN'lluSatZ·~ ......_,,._ -3112.08) fNr • 

BOll'lebl- ull<I Pt,_,.,rolSt.aliGl<oil (Nr 101 c 
80Nll.-bilcl.ng, Wt!1„bllcl.ng. Betrl.O.kinde<lagfftlln.., (Nt, 11) ( • 
paU1cti.alttttr lnv„lftionazu1cl>lag nach § 2& AA•gV (Nr. 12) ( 

Au116tung von 81u~os1enzuach0ssen/Netzanschlusaltoaienbeltragen (Nr 13) t 
von -moivun;onlHZon, e einer ( - ~ 

c 
SlBnlne • c 

s.ldo 

°""""""'nlchc -.iluubareK-KAdnb 

s.wo-~·- Koo-nodl t 11 Abs. 5ARegV Kos•fn VKO ErloHlnVK4 K-lnVlll en-1nVK1 -...,,..,COi-tJat> 

1Kott~ fCr de 8ffd1atruig von Treibenerpe O,OOE o,ooc o,ooc o,ooc 1 
!Kotten l!il lMUl....,.,ugen O,OOE 01oot: 1 

Summe O,OOE O,OOE 0!00€ 0,00( 

Stldo O,OOf 0.00€ 

0-dor wolalllon Ko•lonanteile (VIII •VKO) 0,00 €! O,OOt! 



Ang•pas.st. EOG vor Saldo au1 Netner· Summe (angopa$Sle EOG 
Ermittlung lltr vonlbergehend nicht beeinllu••ba,_, und der Meinnussbaren Kostenanteile W-ausBuisjahr 

Netzveränderuligen ""'"""'- (Obertrag) nach N.ttv91"indtn1ng.n 

Gesamtkosten ohne dauef'haft nktit be.elnlluss:bare Kostenanteile 

Beeinlussbarer Kostenanteil (%) 

SttTnlvHbaler Koe1enanteil J) 

Vorobergehend nicht beetniW<ssbarer Kostenanteil(%) 

Vonlffrgehtnd nlc:ht bfflntlussharer Kostenante11 J] 

Nld'lt abgebaut.er Teil der beeinftussbaren Kosten 

Nicht allgebautor beein!Msbarer KoslllnantAlfl 

Abt\lbauendet buinlussbarer Kostenanteil 

Verbrauehef'ptebgffamtil'ldu (VP1) und ProduktiYitätsfakto< (PF) 

Verbraueh~eiSQKamtioM): nam § 8 ARegV 

Steigerung des-Verbraucheq>reisges&mtmdfl'x bezogen auf Baslsfahr 

kumulierter genereller sek:torater PrOduldtvrtatsfaktor nach § 9 AA.egV 

Verbt•uch•'Pf•geul'Nlndex J. Pro~ktivlUUsJorts<:hritt 
Jlhrfiche kostenanteiJe Kvnb + t<b mil VPI und PF 

KAQes.0 • KAdnb.O 

1· EWa 

KAl>,O 

BNa 

KA\lnb,0 

(1 ·VI) X KAb.0 

Vtx KAb.O 

KAvnb,O • (1 · VI) x KAb.O 

VPI 

VPlt/VPIO 

Pft 

(VPIWPIO) • PF! 
KAvnb 0 + 1~ VI X KAb 0 XNP WPIO . PFn 

VPI 2010 (• VPIO) 

100.00 

0,0302 

VPI 2012 

t04.t0 

t .0410 

0,0302 

1.0108 

Erw.ittlUngsfaktor (Ef) 

Jährliche Kostenam.Ue "vnb" • "b„ mit VPlt und PFt sowie EFt 

EFt 

(VPtWPIO • PFtl x EFt 

{KA..nb.O + ( 1 • Vt) x KAb.O) x (VPIWPIO • PFt) x EF 

0.00~ o.oo 0.00€ 

0,00( 0,00 0,00 €1• -- - -
1Zu~ und Al»d'lltqe auf die Etlösober9ret1ze naCh § 19 ARegV 0 .00€1! o.ooQ O,OoE! 

Saklo des Regulk!rungskontos {St) 

Vtt-rung dot volotllen Kostenanteile (VKt-VKOI 

lveränderuns der volatilen Kostenanteile nadl ! 11 Abs. 5 ARepY Vkt.VKO 

EOt =KAdnb.t +{KAvnb.O + ( 1 • VI) X KAb.0) XZwischenergebnis e.rtbsobergrenu nach Regulierung1-formel (EOt) IWPIO. PF! x EF +Ot+ VKt. VKO+ St 

Sondersachverlialte 

1Saehvtthalt6 die. nleht von dM Reoufierung!formel e.rmst werden 

Kalendeljlhr1Iche Er10sobergrenze EOt. kalendetjahrtich 

Seil97von12 



R2 2015-1 Nachrechnung der •ngepassten Ertösobergren:te durch die BundHnetiagentur für das Kalenderjahr 2015 

Vlftlnhl~ttt VerfahrenVtrlahrenurt 

~ vemo•f '-·'AA.o<tJ 

000(p..-......,1m~...n52SAAOf// -
:H> IO Bnlljatw l\il 

E~Oft(EWJ 49.97% 

V•wche<pr~dtx naeh f INlq/Ots Ja!Wes :H>IO (llP!O) 100 

tOUOV---mgoo•-Ndl f IAAOf/10..-2013(\/Plq 

J.nr 

2013 

Vert1ikl11G<llllcl0tn""" 
f ll-. 1 AA•gV (VI\ 

0.20 

Vtrtei.ungtftktofnac:h 

1!~'„";:.2~ 
G.n..-.41„ soktot•I« 
f'rodukilvltilts~ 

nactt tii a Aft-V IPFO 

1 ,~ 

2014 0,40 s.=„ 
201S o.60 • .5875% 

201G o.eo t .1le• % 

2017 1.00 1,n a•% 

e.klo .u• rffezv•· Sa5do -.... Nf<tv„.D.-thaft nk:ht beeinflunblint KottllNln„I„ nach§ 11 Abs. 2 ARegV W.n. •u• 8aahij.ahr KOJ"t.n Er!OM **"'"99" (Kosten) lndtn.ngen (IErtöH) 

QHttl:llc:he Abnahm&- und VergOtungtpfllc:hten (Nr 1) 

Kon.t~(l>lr.2) 

- ....... (Nr.3) 

-lnanspucilnohmo~- (Nr. 4) 

Q!ll!lllrngi. .......~.....-f23AAO'/'/ (Nr. II) 

AulOtung des Abru~"""' f 23 - 21 AAtgV 

vertW•'bende Kotten Btog11 n•oh AblUg Wlliungspausch:al• (Nr. h ) 
Versorgungslellt. 

elben von Gasveraot~.,.. 

&Imme 
Saldo 

( 

( 

( 

c 

( 

( i 

• 
E 

. e 

f . E 

t € 

f E 

E 

E 

-------lill>orngl 

E 

f 

i 

( 

c 

E 

f 

Dauerhaft nicht beetnftuubare Ko.tw'I KAdnb 

·-Kos---l11Abo.IA~ K„IWl ... Vt<D ErioM ... llllO K-hVICt fltbwhVKJ 

l11oe1en ll!rch e~-T~• 

l1<otten IOt Lastftusszusagen 

S1Jmmo 

Saldo 

0.004. 

0.00( 

O.OOE 

0,00€ 

o.ooc 

O.OOE 

oooc 
0.00( 

o.oot 
o.ooc 

0.00< 1 
1 

o,ooc 

o.oatl o,ou! 

Be~n~sabarerKostenanteil l'Mi l 

Btieinllu11blrer Kostenanteil IJ 

Vonlbergehend nlcbt t>eeinllula01<0< Kot111n- f%l 

Vonl""91hond nicbtbooinl\J$-K°"- J) 

-~Tdw--..ico..on-...---KH-

l<Ago<,O • l(Aöib,O 

l · EWo 

EWo 

1 · VI 

(1 • \II) r l<Ab,O 

Vlr l<Ab,O 

l<A•nb,O • (1 • VI) X l<Ab,O 

,._.eoo.„ .__......,__ s..mm.c..,.....u•EOO 
- --i0"""'"9l -"'""".,,,,,._ 

VP1 2010 (OVPIO) V~ 2013 

V~n.... flAA~ \/PI 10000 106)C 

~desV~t~l<lf~ vPll l \/PtO 1.0570 

~gonetel«tdlonti«Pr-laklarnod\§9AAe<f>/ pft 0,0457 0,0457 

Vtrbl'Wlllcherpreisgesamdndtlk J, ProcMnMtatab1schntt (VPlr/\IPIO) • PFt 1,0113 

lhf'tlehe Kost.nantei5' Kvnb + Kh mtt VP und PF 1KAvnb 0 • (1 • VO XKAb Ol x NPIWPIO „ PFO 

~ (VPMIPIO . pfQ l 

~rutor(EF) 

ER 



Ot ooo tl ooo ij ooot! 

lv.mi~sf!runq dtr yo!•@an K2ftto•nt~!t nad't 5 11 Abt ! AB~ÄY VkwRo 

EOt • KAdob.t •(KAY!lb,O • ( 1 - III) x J<>,b,O ) v 
if\JPIO • PFt x EF • Ot „ 1 • VKO• SC 

Kalenderjlhrtlche ErlOsobergrenze 

S... t'lllOl"ll2 



Bebiel>Mlumm.r 12000937 

R2 2016-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2016 

Jahresdaten 

Vertahrens.art Veteinfachtes Vtrfahren 

Ausgangsniveau .gemaß § 6 Abs. 1ARegV -PoU$dltlierter lnv„1ilionszusehl~ nocl> § 25 ARegV 0,00€ 

s„i•i&ht (li} 2010 

Effizienzwert (EW,) 89.97% 

Vert><..,cherpreiogesamtinclex nach§ 8 AAegV des Jahres 2010 jVPIOI 100 

Vertlfauch.erpc-~e..ernöndeY nee:h § 8 AP.tgV des Jahres 2014 (Vptt) 108,60 

Jahr VMeilungslaktOJ nM:tl 
§ 10Abs. 1 AA•<j'/ (Vt) 

Vetteiung&faktor nach 
§ 16 Abs 2 AAegV 
M . in<lv1 

Gene:rellef s.ektoraler 
Produkti•1itttafaktor 
nach§ 9 AAegV [PFI} 

2U13 0.20 1,5000% 

20U 0.40 3.0225% 

2015 o.60 4,5678% 

2016 0.80 8,136414 

2017 1,00 7,7284% 

SakSo aus Netzver· Saldo aus Netzver· O.W.l'haft nicht beeinftunbare kosteoanteite nach t 11 Abs. 2 ARegV Werte aus Basisjahr Ko...., Erlöse 
lndo~ (Kosten} Jnden,.,.gen (Erlöse} 

geuttlicheAbnahm~ und V~~tuOQ'$Pliehten {Nr. 1) 

Konzeulonsabgaben (Nr. 2) 

Setrlebssteuem (Nr. 3) 

ertordetlktle tnanspruchnahme v0tg6:1agerter Netz.ebenen (Nr. 4) 

genehmigte Investitionsmaßnahmen nach § 23 ARegV (Nr. 6) 

Auilösung des Abzugsbetragn nach § 23 Abs. 2a ARegV 

verbleibende Kosten Bk>gas nach Abzug Wälzungspauschale {Nt. 3a) 

belrieb. unO larilver1Jag, Vereinbw. zu Lohn.rosa!Z· 111d VOßOrgungslelSL (Abschluss vor 31.12.08) 
Nr.9 

8eviel)t.. uOO Person•lra1:$tlllgkelt (Nr. 10} 

Berufsausbildung, Wefte<bilelJng, Betnebsklndertagesst4tten (Nr. 11) 

pausch•fierter lnv„öllonszuschl•g nach§ 25 Me'f/ (Nr, 12) 

Au116's.Uog von 8au'<os:tenzusch0ssenl NttzanschkJHkostenbehrlgen (Nr. 13) 

e ener 

Summt: 
~do 

Oauierturtt nkht beeinflussbare Kosten KAdnb 

€ 

E 

E 

E 

€ € ( 

€ e 
€ € E 

t t 

~ ~ • 

E 

• 
~ 

• 
€ 

€ 

Sal<So aus Netzver4volatile Kosi.nanteUe nach§ 11 Abs. 5 ARl:gV Koslen in VKO !.rtOscinVKO Kosten in Vl<t Et1oseinVKt 
inderun~n (Übortrag) 

Differenz der volatilen Kostenanteite (VKt - VKO) 

Angepasste EOG vor Saldo aus N.Uv•r· &.wnmo (at'lgopaute EOGErmittlung der vcwO.bergehend nicht bHr.ftussbaren und der bee1rtftu:ssbaren ko.sten.antrtile Werte aus Basisjahr Netzv•r""6tNngtn lnderungen (Obertrag) nach Hetzverlfnderungen 

1Kosten fOt dl• Beschafbig von Treibenergie 0,00€ 

11<051.en fOr LastflU8aZUsa~en 0,00( 

Summe 0,00 ( 

Saklo 0,00 E 

0,00( o.ooe 

,. 
0,00( O,OOE 

0,00 E 1 
0.00€ 1 

O,OOE: 

O,OOE 

o.oot:I o.ootl 

Gesamtkosten ohne dauerhaft nictlt beeinluubare Kosten1nteile KAges,O - KAdnb.O 

6e~nfluJ;sbarf!I Kot:tenanttJI 1%1 1 -EWa 

Be4!!nfluss.barer Kostenanteil J] KAb,O 

VorObergeh-end nld'lt beeim1ussbarerKostenanteil (%) ewa 
VonJbergehend nicht beeinßuu~„, Koste~ni.H„ KAvnb,O 

Nicht abgebauter Tea der b~lnltos$baren KO$ltn 1-1/\ 

Nicht abgebautff beeinffuss.baror Kosten.-.t (1 - \/\) x KAb,0 

Abiubauender beelnlussb1rer Kostenantel VhKAb,O 

KAvnb,O • (1 · \/\)X KAb,0 

Ve<l><aucherprelsge.amtindOJ< (VP1) und Produktivitil<lokto.- (PF) 

\/PI 2010 (• VPIO) \/PI 2014 

Verbraucherpre-isgesamdndex n.eh § 8 AA.egV VPI 100,00 106,60 

Steigerung des Vetbfaucfierpreisgesamtindex bezogen auf B~sjahr VP1t/VPIO 1,0660 

kumulierter genNeller sektoraler ProciJttivitötsfak:tof naeh § 9 AAegV PFt 0 ,061.4 0,0614 

VerbcauchefJ)refsgesamlndell' J. Prodvklivftatsfort:sctuftl 

Jihrliche Kostenanteile Kvnb • Kb mit VPi und PF 

(VP1WPIO) - Pfl 

IKAvnb,0 + t1· Vtl x KAb,Ol x. NPIWPIO-Pfll 

1.00'6 

ErweiWrungstalrtor (EF) 

rW'l<I eines Etweiterungs EFI 
(VPIWPIO • PFO x EA 

Jlihrtkhe Kostenanteile '*'vnb• + •b'" mit VPlt t.rld PFt sowl. Eft (KAvnb,O + ( 1 ·VI) x KAb,O) x (VPIWPIO - Pf1) x EF 
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Qual!Utselement (Qt)  

lzu· und Abschlage aufdie Erlösobe1orenze nach § 19 AReoV Ot o,ooei o,ooq o,ootl  

S.ldo des Regulierungskontos (St) 

Veranderung der volatilen Kostenante.Ue (VKt~VKO) 

lveränderun9 der votatilfm Kostenanteile nach t , 1 Abs. 5 ARegV VKt·'VKO 

EOt • KAdnb,t t(KAvnb,O t ( 1 • \/!) x KAb,O) •Zwischenergebnis Erlösobefgrenz.e nach Regulienmg.sfonnel tEOtJ IWPIO - pj:t x Ef: .._ Ot • VKl - VKO+ St 

Sondersachverhalte 

iSaehverhafte die riicht von der Regulierungsformel erfasst werden 

Katenderjahr!tcne Ertosollergrenie EOt, kalenderjäMich 
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Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH (Ewa) Betriebsnummer 12000937 

R3 Bestimmung der erzielbaren Erlöse 

1.1 Umsatzerlöse aus Netzentgelten Gas 

1.1.1 Ausspeisepunkte ohne Leistungsmessung 

1.1.2 Ausspeisepunkte mit Leistungmessung 

1.1.3 Abrechnung 

1.1.4 Messung 

1.1.S Messstellenbetrieb 

1.1.6 

1.1. 7 

Gesondertes Netzentgelt gemäß § 20 Abs. 2 GasNEV 

Vertragsstrafen 

1.1.8 Preisnachlässe gemäß§ 3 KAV i.V.m. § 18 GasNEV 

1.1.9 Unterbrechbare und unterjährige Verträge 

1.1.10 Weitere Erlöse 

1.1.11 

1.1.12 

= 

+ 
= 

Konzessionsabgaben 

Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten 

Erzielt e Erlöse (1.1 abzgl. 1.1.11) 

Unterverprobung 

Erzie lbare Erlöse 

2012 2013 2014 2015 2016 
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